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METTE NORBERT, Praktisch-theologische Er-
PASTORALTHEOLOGIE kundungen. (Theologie und Praxıs, Verlag,

unster 1998 240) TOS! 39,80
GÄAÄ: ERICH /ZELINKA UD'!  ®

(Hg.), Gemeindeleitung heute und MOTSECN ‘p efle- Eine eihe ‚Theologie und Praxıs’‘ muıt ınem
x1onen, Erfahrungen und Modelle für die Zu- Aufsatzband VO  - Norbert Mette eröffnen,
kunft. (Einblicke, Bonifatius, Paderborn macht zweifellos Sinn. Seit seiner Dissertation

‚Theorie der Praxis’ (1978) bewegen Fragen1998 Kart. 29,80/S 218,-/sFr 28,30
Die Katholische Akademie Schwerte eröffnet muiıt ıner handlungstheoretischen Grundlegung der
diesem Bericht über die gleichnamige JTagung Praktischen Theologie, und dies nicht ur auf

wissenschaftstheoretischer Ebene, sondern biseine Publikationsreihe mit Ergebnissen und
Reflexionen VON Akademietagungen. Ein Span- die Verästelungen christlicher Handlungsfelder
nendes und risikoreiches onzept lag der sich hinein. DiIie Reichweite der 1im vorliegenden Band
immer drängender stellenden rage nach Mög- behandelten TIThemen ist beachtlich: VO]  - der Glo-

balisierung als theologischer und praktischerlichkeiten und odellen, wIıe der Leitungsdienst
der Gemeinde zukünftig aussehen muß, Herausforderung bis ZUTXCT religiösen rziehung

zugrunde: jeweils zwel Referenten nähern sich ım Kle:  dalter, VO  - der vorrangıgen Option
dem Thema als Referent und Koreferent us sehr für die Armen als Herausforderung für Christen
unterschiedlichen Voraussetzungen, wWas die Dis- und Gemeinden den Wohlstandgesellschaften
ziplin und auch die Konfession betrifft, Dar- bis ınem spirituell dichten Text über den
aQus ergab sich eın pomtierter, anstachelnder, Glauben als unverdientes Geschenk.
manchmal auch polemischer SKurs, bei dem 1ıbt ınen roten en dieser Zusammen-
im Kückblick die Fragen wichtiger die Ant- stellung verstreuter Aufsätze aus den letzten
worten erscheinen. Einzelfall :eilich Z,uU en Vielleicht ist folgendem Satzeispiel beim Referat des Dogmatikers und dem finden: „Es zeigt sich, daß das christlicheKoreferat des Religionssoziologen verhinderte Engagement soziale Gerechtigkeit nicht bloßeın Dissens schon der „Kriterien für die Krite-
riıen  s eıne gemeinsame Suche. eın politisches andeln, sondern eın spirituelles

Ereignis ist.  4« Das Engagement Gerech-
Die wichtigsten Referate selen ur aufgezählt: tigkeit als Signum iıner Pastoral gemäß dem
Der Neutestamentler Hubert Frankemiölle refe- Evangelisierungsparadigma (30), die Zivilgesell-rıerte über den hermeneutischen und theologi- schaft als Ort dieses christlichen Engagementsschen Ort von „Gemeindeleitung” und ZOB dar- (107ff), „Gerechtigkeit lernen“ als die religi0ns-gleichermaßen vorsichtig und mutig einige pädagogische Aufgabe unse  er Zeıt die
Folgerungen, die wiederum den Universalwider-
spruch VOIl Klaus Berger herausforderten. Der

uC. nach ınem gerechteren Welt für alle als
elementarer Aspekt ınes pastoralen andelns,Innsbrucker Dogmatiker Niewliladomsk:i das sich als Reich-Gottes-Praxis versteht: dasbeleuchtete die sakramentstheologische Kon- Thema drückt dem gesamten Band seinen Stem-

zeption des S  tes {l Verhältnis VOnNn Hierarchie
'olk es SOWI1e Sakramentalität des rdo pel auf. Da{fß S dabei nicht als überforderndes

und weltfremdes Moralisieren erkommt, ist
gemeinsames restertum der Gläubigen. Sein dem aufmerksamen Blick des Autors für das
Widerpart, der empirisch arbeitende Religions-
soziologe Andreas Feige, erläuterte Gegen- „Alltägliche und Unscheinbare‘  ‚44 verdanken:

gerade darauf richte sich die Aufmerksamkeit
beispiel „sakramentalen Herrschaftsanspruchs”, des christlichen Glaubens. (35)
411 den Deutschen Evangelischen Kirchentagen,
die Bedingungen religiöser Kommunikation. Wer Impulse für eine sozial sensıible und —>
Praktizierte odelle der emeindeleitung gleich VO]  3 ıner ausgepragten christlichen ‚piri-
Lateinamerika Weber), aus ase‘ Schmid) alıtät christliche Praxis SUC! der ist
und Rottenburg-Stuttgart OpPP), Rückfragen mıiıt diesem ‚Lesebuch‘ VO!]  a} Norbert Mette gut
us kirchenrechtlicher (1 Riedel-Spangenberger) beraten. anc! der theologisch anspruchsvol-

len Beiträge hätten sich allerdings eine aufmerk-und lehramtlicher (H.-J Algermissen) erspekti-
SOWIEe eın umfangreicher rchblick durch Samner€e Redigierung verdient.

moderne Managementtheorien und ihren spir1- Linz Markus Tehner
en Hintergrund Berkel und Fraling)
runden den interessanten Tagungsband ab
sgesamt eiıne erfrischende und ermutigende
Auseinandersetzung, die die Konfrontation NIC! POMPEYSSUL-ST.
scheut un: bestehende Ängste abbauen hilft. Kirche für andere. Handbuch für eıne diakonische
Linz 'etfer Hofer Praxıs. Grünewald, Maınz 1998 48,—.


